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Zur Tagesgefchichte
Die Probe der wirklichen Friedensliebe

Es wird sich jetzt offenkundiger als bisher herausstellen
wem Europa den Frieden wird zu verdanken haben ob Eng
land welches man in gutgesinnten Zeitungen als Friedens
störer behandelt hat weil es dem Berliner Memorandum
nichr zustimmen wollte oder Rußland das unausgesetzt
seine Friedensliebe an den Tag legte wenn man ihm nur
gestatten wollte Friedens Exekutor zu spielen Diese Probe
werden jetzt die Friedensbedingungen erweisen welche die zur
Vermittelung angerufenen europäischen Kabinette den Krieg

führenden anempfehlen werden
Wer wirklich den Frieden in dem Südosten Europas

herbeiwünscht wird selbstverständlich dem Fürsten von Ser
bien eine Schranke auserlegen welche ihn verhindert bei
nächster Gelegenheit mit verstärkten Mitteln wieder einen
Friedensbruch wie den diesmaligen herbeizuführen Die
Thatsacke kann ja Niemand in Abrede stellen daß die Türkei
dem serbischen Staat nicht die geringste Veranlassung zur
Kriegserklärung gegeben hat und daß demnach auch die
Türkei berechtigt ist Bürgschaft zu verlangen daß dies blutige
Spiel sich nicht wieder in gefährlicherem Grade erneuere
Man wird zwar geltend machen daß die schweren Verluste
welche Serbien erlitten hat eine hinlängliche Warnung gegen
gleiche Wiederholung des Friedensbruchs seien allein solch
schwere Verluste reizen geraoe zum Rachekriege auf Wenn
es wahr ist daß die Serben in voller Kriegsbegeisterung
sind wie ihre Freunde sie schildern so wird diese Be
geisterung sich zweifellos zu einem Fanatismus steigern um
so schnell wie möglich die Ermnerung an die Niederlagen
im Blute der Feinde abzuwaschen Eine Bürgschaft hin
gegen hat die Türkei nicht blos das Recht im eignen Inter
esse zu fordern sondern auch im Interesse des Friedens
den man herbeiführen will Serbien seine volle Militär
macht belassen heißt den Frieden nur dann wollen wenn
das Kriegsglück ihm ungünstig ist und es aufreizen zu einem
Kriege sobald es wähnt ihn mit besserem Erfolg führen zu
können

Hierbei müssen wir noch ganz besonders hervorheben
daß zwischen der Stellung Serbiens und der der Insur
genten in den benachbarten türkischen Provinzen ein gewal
tiger Unterschied obwaltet Die Insurgenten haben that
sächlich Ursache gehabt sich gegen das türkische Regiment zu
erheben Das beweist nicht bloß die übereinstimmende For
derung von Reformen Seitens der europäischen Mächte
sondern auch die Zugeständnisse welche die Türkei in diesem

Punkte gemacht hat Wie viel auch in dieser Erhebung
gegen die Türken aus Rechnung russischer Agenten geschrieben
werden muß so bleibt doch immerhin die Theilnahme für
dieselbe berechtigt in so weit die Erhebung eine wünschens
werthe Besserung der Lage in den insnrgirten Provinzen
erstrebt Serbien jedoch befand sich in der glücklichen Lage
eines im innern selbstständigen Staates der in seiner Gesetz
gebung und Verwaltung ganz unabhängig von der Türkei
war Die Theilnahme für die benachbarten Provinzen und
der Wuusch deren Lage zu verbessern hätte Serbien gerade
veranlassen müssen sich der Haltung der europäischen Mächte
anzuschließen und aus Durchführung der bereits verheißenen
Reformen hinzuwirken Anstatt dessen wollte es durchaus
Großmacht spielen und ließ sich zu einer Kriegserklärung
und zu einem Kriegsangriff hinreißen ohne den leisesten
Kiagegrund gegen die Türkei nachzuweisen Da ergiebt
wohl die Billigkeit von selber daß man es der Türkei nicht
zumuthen kann den früheren Zustand wieder herzustellen
wie wenn gar nichts vorgefallen wäre oder gar noch Serbien
mit irgend einem Länderzuwachs zu belohnen der es nur
lüstern machen würde zu neuen Kriegs Experimenten

Freilich haben wir allen Grund im Interesse der
Civilisation Serbiens und all der benachbarten halbasiatischen
Völkerschaften zu wünschen daß Serbien seine Unabhängigkeit
in allen innern Regierungsangelegenheiten nicht einbüße Es läßt
sich nicht verkennen daß Serbien im Vergleich mit seiner
unter türkischem Regiment stehenden Nachbarschaft eine acht
barere Stellung in der Civilisation Annimmt Dieser Fort
schritt darf Europa nicht verloren gehen Welch guten
Willen die Türkei auch haben mag Reformen einzuführen
und das Staatswesen nach europäischem Vorbild umzu
gestalten es wird immer nur ein dürftiges Bild der Civili
sation darbieten und würde noch vieler Jahre bedürfen um
sich auch nur dem nach Verfassung und Verwaltung geord
netem Staatswesen Serbiens gleichzustellen Serbiens Unab
hängigkeit in allen innern Angelegenheiten werden also die
europäischen Mächte mit Recht vertreten Aber in Bezug
auf sein Militärwesen und seine Festungen wird sich Serbien
einer Einschränkung unterwerfen müssen Wer hierin wieder
den bisherigen Zustand für Serbien fordert der will nicht
den Frieden sondern die Möglichkeit herbeiführen daß bald
wieder eiu neuer und verstärkter Friedensbruch eintrete

Ans unsere Tagen
Novelle von Gerard Keller

Dem Holländischen nacherzählt von Adolf Glaser

2 FortsetzungFrau Werner schwelgte in dem Gedanken daß nun der
erste Schritt zur Verbesserung der Verhältnisse gethan sei
und sie dachte bereits an den zweiten an die Karriere ihres
Sohnes Franz womit sie sich nun beschäftigen wollte
Malvine spiegelte sich vor daß auch die Familie des Krä
mers ihr als Uebergang zu den Kreisen dienen könne nach
denen sie strebte sie hoffte auch dort mit Männern in Be
rührung zu kommen die ihr zu ihrem Zwecke behülslich sein
Ikonnten und sie sah bereits das Ende der fünf Jahre her
anbrechen und ein neues Leben für sie beginnen

Für Franz war die Stellung die seine Schwester er
halten hatte die Gewißheit daß alles Suchen und Warten
ein Ende hat und auch für ihn mußte wer weiß wie
rasch und unerwartet eine Aussicht sich eröffnen

Die jüngeren Kinder waren lebhaft und aufgeregt wie
Kinder es immer sind wenn etwas oesonderes vorfällt
Freude war es freilich nicht denn Malvine war ihnen eine
zweite Mutter und der Gedanke daß sie fortging zu Frem
den sollte sie noch manche Thräne vergießen lassen nament
lich wenn es später wurde und sie müde und schläfrig wa
ren Selbst Werner verlor etwas von seiner Maschinen
Ihastigkeit aber trotz alledem stand er wieder auf um wie
der nach seinem Bureau zu gehen wobei er in die Tasche
faßte in welcher er seine Cigarren zu bewahren pflegte aber
die Cigarren waren schon längst zu den Sonntagsvergnü
gungen gezählt worden An diesem Tage erlaubte er sich
allerdings den außergewöhnlichen Genuß einer Cigarre und
die Kinder durften Malvine zu Ehren am Abend etwas
länger aufbleiben wobei Frau Werner sie mit warmer Milch
traktirte Und als die Familie nun so in stiller obgleich
durchaus nicht ungemischter Freude um den altmodischen
Tisch saß und die altmodische Lampe ihren dämmerigen
Schein aus die acht Gesichter warf auf denen wohl Sorge
nnd Müdigkeit aber nicht Kummer und Krankheit zu lesen

waren und als dann Franz mit seiner Milch einen Toast
ausbrachte und der alte grämliche Werner seiner Frau einen
Kuß gab daß die Jungen darüber in die Hände klatschten
da fühlte sich die Familie keineswegs unglücklich

Was an ihrem Glücke fehlte war Geld aber für
alles Geld der Welt konnten tausend andere das nicht kau
fen was die Familie Werner besaß Der alte Beamte
war an diesem Abend ein reicher Mann und die Kinder
erinnerten sich noch lange Zeit an die vergnügten Stunden
auf welche eine ruhige Nacht folgte die den Glücklichen und
Unglücklichen ihre Träume schenkte aber auch wieder einem
Tage weichen mußte dessen Wirklichkeit die Träume Lügen
straft und Glück und Unglück mit neuer Kraft empfinden
läßt

Zweites Kapitel
Die vierhundert vier und vierzig blauen Steine des

Hofes nach welchem Werners Bureau hinauslag glühten
in der Julihitze das Unkraut das zwischen ihren Fugen
aufschoß hing welk zur Seite die Wände glänzten in blen
dendem Weiß alle Fensterläden waren hermetisch geschlossen

und das Wasser in den Karaffen war überall lau Herr
Morsen hatte ein glänzendes gelbes Sommerröckchen an
dessen Falten anzeigten daß es ganz neu war Werner hatte
seinen zerrissenen Bureaurock ausgezogen aber ihn so gelegt
daß er ihn beim ersten Zeichen vom Eintreten irgend eines
anderen wieder anziehen konnte Beide Herren hatten ihre
entsprechenden Plätze eingenommen und saßen vor ihren
Schriftstücken deren Zufluß selbst nicht durch die Julihitze
gehemmt wurde aber weder Werner noch Morsen beeilten
sich besonders mit ihren Erledigungen

Ah dieses dritte Quartal, sagte Morsen indein er
seine Feder niederlegte dieses dritte Quartal müßte der
Hitze wegen doppelt bezahlt werden

Ja ja brummte Werner es gehört etwas dazu
vom ersten Quartal bis zum letzten

Morsen entgegnete nur durch einen Laut der ebenso
gut für Zustimmung als Abwehrung gelten konnte denn
Morsen legte Gewicht darauf selbst in den Augen seines
Zimmergenossen ein vornehmer Mann zu sein

Und hierin wird sich eben der Unterschied zwischen Eng
land und Rußland deutlicher als bisher herausstellen Die
Art und die Bedingungen der Friedensvermittlung wird
den Beweis liesern wo der Wunsch nach Frieden Ernst ist
und wo er bloß den Schein annimmt um im Trüben die
orientalische Krisis heraufzubeschwören

In diesem Sinne halten wir denn auch die jetzige
Lage der Dinge für keineswegs so friedlich wie man allge
mein anzunehmen scheint Die Friedensbedinguuqen können
einen heftigeren Konflikt hervorrufen als der unglückselige

lokale Krieg Die bisherige verkappte Krisis kann sich
grade jetzt sehr leicht in eine offene verwandeln

Bolks Ztg

Berlin den 29 August
Die liberale Partei Das Zusammengehen der Na

tionalliberalen und der Fortschrittspartei bei den Wahlen
wird nicht allein von konservativer Seite mit mißgünstigen
Augen betrachtet auch die Radikalen verbergen nicht ihre
Unzufriedenheit Innerhalb der fortschrittlichen Presse fehlt
es nicht an Stimmen welche wenn sie im Lande einen
nennenswerthen Wiederhall fänden eine bedenkliche Trübung
des guten Einvernehmens beider Richtungen zur Folge haben
müßten und die reine Demokratie gar prophezeit der
Fortschrittspartei aus diesem Wahlbündniß geradezu den
Untergang Die Frankfurter Zeitung bemerkt bei Gelegen
heit eines solchen Warnungsrufes Schon jetzt vermag der
Wähler an vielen Orten zwischen Fortschrittlern und National
liberalen gar nicht mehr zu unterscheiden und mit jedem neuen
Wahlgang der die Grenzlinien beider Parteien noch mehr
verwischt muß nothwendiger Weise der Fortschritt an Boden
einbüßen Das radikale Blatt scheint nicht zu wissen daß
es mit der Beobachtung die es schon jetzt macht gar
nichts Neues sagt vielmehr hat der Wähler an sehr vielen
Orten zwischen Fortschrittlern und Nationalliberalen noch
niemals unterschieden Man kann zum mindesten sagen daß
die Scheidung der großen liberalen Partei in eine national
liberale und eine fortschrittliche Fraktion der großen Menge
der Wählerschaft niemals mit der Deutlichkeit wie sie sich
im Parlamente vollzogen zum Bewußtsein gekommen ist
Wir gehen aber weiter und behaupten daß die Fortschritts
partei nach dem Umschwünge von 18L6 und 1870 nur des
halb den heute von ihr behaupteten Boden noch nicht ver
loren hat weil sie sich in der praktischen Politik von
einzelnen hervorragenden Ausnahmen abgesehen immer
mehr der Haltung der nationalliberalen Partei angeschlossen

hat Der Fortschritt welcher durch ein Zusammengehen
mir dem Nationalliberalismus eine Einbuße erleiden könnte
wäre lediglich die radikale Opposition oder der abstrakte Dok
tnnarismus Eine Fortschrittspartei in diesem Sinne

Sie haben keine Kinder sagte Werner darum
Glücklicherweise entgegnete Morsen aber gleich dar

auf summte er aus gar nicht fröhliche Weise den Ansang
eines Liedchens als wollte er dadurch einen aufsteigenden
Gedanken vertreiben

Werner seufzte und glättete mit seinem Nagel das
grüne Band an einer Mappe

Kinder kosten Geld Herr Morsen schrecklich viel
Geld

Morsen blickte nach den 444 blauen Steinen Er
fühlte daß er kein Sachverständiger war aber er konnte
doch von einigen Erfahrungen sprechen Jahrelang war er
in mehreren Familien der Freund des Hauses gewesen und
hatte dort Kinder groß werden sehen Als er ein junger
Mann war hieß man ihn überall willkommen er war eine
Zerstreuung für die Väter eine Erinnerung an jüngere
Tage für die Mutter das Ideal der vierzehn und fünf
zehnjährigen Söhne und Töchter und ein Christfest und
Geburtstagsfreund für die Kinder Aber die Väter bekamen
mehr Sorgen und hatten weniger Zeit und schloffen sich an
andere Freunde an die mit ihnen in gleichen Verhältnissen
waren die Mütter verloren die Anhänglichkeit an frühere
Zeit und fanden die fortwährende Anwesenheit eines Frem
den im häuslichen Kreise etwas lästig die Vierzehn und
Fünfzehnjährigen waren älter geworden und frugen nicht
viel nach der Gesellschaft des Herrn Morsen der sie als
Kinder gekannt hatte und er seinerseits hatte das Geschick
verloren mit den Nachwachsenden so zu verkehren wie er es

in seinem fünfundzwanygsten Jahre that Dadurch war
er aus der Mode gekommen und wenn man von Kindern
sprach erinnerte er stä nur der guten Tage aus früherer Zeit

Kinder kosten viel Geld und eine Haushaltung auch
fuhr Werner fort während er seine Bemühung das grüne
Band glatt zu streichen fortsetzte eine Bemühung die eben
sowenig Hoffnung auf Erfolg hatte als der Versuch seine
Finanzen zu regeln

Morsen fuhr fort nach den blauen Steinen zu blicken
wenn er aufmerksam nachdachte konnte er sich bei jedem
Steine an eine frühere Bekanntschaft erinnern die er in
den letzten Jahren verloren hatte Morsens Phantasie war



wie sehr auch ab und zu vereinzelte derartige Velleitäten sich
spreizen mögen ist aber gar nicht vorhanden Wäre sie
vorhanden dann allerdings würden die bekannten Angriffe
der Provinzial Korrespondenz nicht so grundlos sein wie
sie es in der That sind Warum sind diese Angriffe im
Lande ohne alle Wirkung geblieben Einfach deshalb weil
sie gegen ein bloßes Phantasiegebilde kämpften Eine solche
Fortschrittspartei kann man sich zur Noth aus vereinzelten
Abstimmungen der betreffenden parlamentarischen Fraktion in
Verbindung mit einer Reihe von Aeußerungen der Berliner
fortschrittlichen Presse konstruiren in Wirklichkeit aber existirt
sie im Lande nicht Vielmehr ist hier abgesehen von ein
zelnen Gegenden in denen ein Gegensatz künstlich geschaffen
und zugespitzt ist im Grunde noch immer von einer großen
liberalen Partei die Rede mit der Tendenz einer fruchtbaren
freisinnigen Entwicklung unserer politischen Institutionen
Die Scheidung in Nationalliberale und Fortschrittspartei ist
nach der Auffassung der großen Mehrheit der liberalen Be
völkerung mehr ein bloß parlamentarischer Prozeß herbeigeführt
nicht durch einen prinzipiellen Gegensatz der Elemente son
dern durch eine Meinungsverschiedenheit über das praktisch
Zweckmäßige Eine Partei welche es als das Kriterium
ihres Liberalismus betrachtete der Regierung in Allem was
mit dem eigenen Standpunkte nicht genau übereinstimmt
unbeugsam zu opponiren und niemals sich mit ihr durch
gegenseitiges Entgegenkommen zu verständigen wenngleich
dadurch ein besserer Zustand als der bisher vorhandene
erreicht würde eine solche Partei existirt nicht im Lande
Freilich wissen wir sehr wohl daß nicht allein die konserva
tive sondern auch die radikal fortschrittliche Presse den An
schein zu erwecken sucht als gäbe es eine solche Partei ja
wir zweifeln nicht daß es sogar in den parlamentarischen
Kreisen der Fortschrittspartei nicht an einzelnen Heißspornen
fehlt die eine solche Partei als thatsächlich bestehend demon
striren oder wenigstens sie ins Leben rufen möchten Allein
das Alles ändert nichts an der wahren Lage der Sache

Se Maj Schiffe Kaiser und Deutschland
sind telegraphischer Nachricht zufolge am 28 August cr in
Malta eingetroffen

Zur Beiwohnung der Manöver beim Gardekorps
dem 3 4 und 12 Armeekorps treffen außer den bereits
genannten österreichischen französischen italienischen und
bairischen Offizieren auch russischerseits in den nächsten
Tagen hier ein der General der Ingenieure und General
Adjutant v Tottleben der Generallieutenant und Komman
deur der 3 Kaoalleriedivision v Gerschau der General
ä Is sizits Kommandeur des Finnländischen Gardercgiments
Fürst Galitzin und der kaiserlich russische Oberst und Flügel
Adjutant Strischesski

Salzburg 29 August Die Sektionen des deutschen
Juristentages haben heute ihre Arbeiten geschlossen Die
Sektion für das Strafrecht sprach sich für die Heranziehung
des Staates zur Leistung von Entschädigungen gegenüber
unverschuldet in Untersuchungshaft gewesenen Personen aus

Greiz 28 August Feldmarschall Graf Moltke und
der große Generalstab befinden sich als Gäste seit gestern
in unseren Mauern Der Marschall welcher Lengenfeld
gestern schon leidend und deshalb zu Wagen verlassen hatte
kam bedauerlicher Weise so unwohl hier an daß er sich so
fort in das Bette begeben mußte befindet sich aber im
fürstlichen Residenzschlosse in bester Pflege und heute Mor
gen ganz erheblich besser

Wien 2g August Die Politische Korrespondenz
meldet aus Konstantinopel auf Veranlassung Midhat Pa
schas habe der Ministerrath unter Zuziehung der Großwür

jedoch kaum stark genug um so etwas auszuführen er hätte
sonst noch weiter gehen und seine Unterhaltung mit dem
vertrockneten Unkraut vergleichen können Aber das Unkraut
sah er nicht und die Steine sah er auch nicht er sah und
hörte nur sich selbst ohne auf das zu achten was sein
Zimmergenosse sagte Dieser setzte feinen Monolog fort und
variirte sein Klagelied während er fortfuhr das grüne
Band zu glätten

Plötzlich nahm der Vorgesetzte des guten Werner eine
andere Haltung an zog seine Uhr hervor und sagte in be
dächtigem Tone

Was meinen Sie Werner sollten wir keinen schatti
geren Platz als diesen aufsuchen können

Ich habe etwas an meinem Fuße, antwortete Wer
ner womit er eigentlich zu erkennen geben wollte daß ihm
etwas an seinem Fuße fehle Nämlich eine vollständige
Sohle

Dann ein anderes Mal aber ich werde so frei sein
Und hierauf zog Morsen seinen ganz neuen gelben Bureau
rock aus vervollständigte seine Toilette und verließ das Zim
mer während Werner noch beschäftigt war seine Akten zu
verschließen Langsam zog dieser darauf seinen Rock an und
blickte noch einmal umher ob vielleicht etwas liegen ge
blieben sei

Ja da lag Morsens Cigarrentasche gut gefüllt auf
dem Schreibtische Soll er Es war verführerisch Fünf
oder Sechs wer zählte seine Cigarren Aber doch Sie
schmeckten so gut und so oft Morsen ihm eine anbot
was oft genug geschah überdies Werner nahm die
Cigarrentasche und warf sie in die Schieblade drehte den
Schlüssel um steckte denselben zu sich stieg die Treppe hin
unter ging durch die Hausflur schlenderte seiner Wohnung
zu und dachte an keine Cigarren mehr

Hast du Herrn Morsen gesprochen war die erste
Frage seiner Frau als die dürftige Mahlzeit abgelaufen
war und die Kinder das Zimmer verlassen hatten

Ja liebes Kind ich fing an
Und

Werner zuckte die Achseln

Hatte er kein Geld

denträger im Prinzipe den Thronwechsel und die Proklami
rung des Thronfolgers Abdul Hamid zum Sultan beschlos
sen Das in aller Kürze bevorstehende Ereigniß werde sich
jedenfalls vor Beginn des nächsten Ramazan der neunte
Monat beginnend mit den 20 September vollziehen

Nach einer Meldung des Pester Llohd wäre für
das serbische Friedensansuchen die Erklärung Montenegros
Maßgebend gewesen es sei nicht willens mit seinen Erfolgen
fremde Mißerfolge zu decken Nachdem es mit Ruhm den
Krieg geführt wolle es auch mit Vortheil Frieden schließen
Diese Erklärung des tapfern Nikita schließt sich würdig an
die Auslassungen an welche seinerzeit der Glas Crnagorca
hinsichtlich des verschiedenen Verhältnisses Serbiens und
Montenegros zur Pforte veröffentlicht hat Es fragt sich
aber ob Fürst Nikolaus auch die Krüchte seiner zweideutigen
Politik einheimsen wird Schon öfter haben sich die fchlaue
sten Diplomaten verrechnet

Ragusa 28 August Die Türken haben 13 in der
Nähe von Popovopolje gelegene Ortschaften niedergebrannt

Belgrad 29 August Die Regierung veröffentlicht
Folgendes Der Sonntag verlief ohne Kämpfe Gestern
am 28 d fand dagegen auf der ganzen Linie zwischen
Alexinatz und Nisch lebhaftes Gewehrfeuer statt Die tür
kischen Truppen benutzten das Waldterrain und griffen
Mittags den linken Flügel der serbischen Aufstellungen an
Der Kampf am Walde währte bis 5 Uhr Die Türken
wurden fortgesetzt zurückgeschlagen erneuerten aber die An
griffe mehrmals mit großer Kraft Schließlich wurden sie
durch einen Bajonettangriff der serbischen Truppen in Un
ordnung zurückgeworfen und mußten sämmtliche Todte viel
Munition und eine große Menge von Waffen auf dem
Schlachtfelde zurücklassen Die Kavallerie der Bafchi Bozuks
und der Tscherkessen erlitt namentlich große Verluste an
Menschen und Waffen Ein Angriff der Türken auf
Klein Zwornik ist zurückgeschlagen worden Nach eingegan
genen Nachrichten konzentrirt Derwisch Pascha große Trup
penmassen bei Podgorizza

Paris 27 August Mittelst Dekretes wird eine
Volkszählung in Frankreich für dieses Jahr angeordnet

Land nnd Hauswirthschast
Das Tränken der Schafe Es ist bekannt daß

Schafe namentlich bei großer Sonnenhitze wenn sie lange
gedurstet haben und nun an s Wasser gebracht werden leicht
hastig und viel saufen und in Folge dessen krank werden
Besonders tritt dieser Fall dann ein wenn die Schafe ge
zwungen sind ihren Durst mit unreinem Wasser zu stillen
also bei großer Sonnenhitze an wässerige sumpfige Orte
oder sonst auf Weiden und über Wege getrieben werden
wo in Folge starken Regens sich Wasser in Pfützen gesam
melt hat Aus diesen Erfahrungen daß die Schafe sich
unter den angegebenen Verhältnissen leicht übersaufen ent
stand in früherer Zeit das Vorurtheil daß es am vortheil
haftesten fei wenn die Schafe gar nicht zu saufen bekämen
also niemals an s Waffer getrieben würden So irrig diese
Ansicht nun auch ist und Jedem erscheinen muß der nur
einigermaßen mit der Natur des Schafes wie des Thieres
überhaupt bekannt ist so hat sich dieselbe doch vielfach lange

und selbst bis auf unsere Tage bei Manchem erhalten
Unter solchen Umständen muß darauf aufmerksam gemacht
werden daß den Schafen ebenso im Winter wie auch im
Sommer und namentlich bei großer Sonnenhitze gutes rei
nes Trinkwasser nicht entzogen werde daß dieselbe vielmehr
häufig zur Tränke getrieben werden und desto öfter je heißer
der Sommer ist besonders da dann auch die Pflanzen an

Das sagte er nicht
Wollte er nicht helfen
Das sagte er auch nicht
Aber was sagte er denn
Er gab mir keine Antwort und ließ mich reden
Und für Franz
Darüber habe ich nicht gesprochen das kommt ein

anderes Mal nicht alles zugleich
Der Leser wird vielleicht aus den Worten welche Wer

ner auf seinem Bureau sprach nicht herausgefunden haben
daß er Morsen um 25 Gulden Darlehn bitten und außer
dem über seinen ältesten Sohn mit ihm sprechen wollte
Wahrscheinlich ist der Leser in derselben Lage wie Morsen
der aus den halben Worten seines Collegen ebensowenig
dessen Absicht bemerkt hatte

Aber Werner war zu furchtsam um so geradezu mit
seiner Angelegenheit herauszurücken Er glaubte indessen
behaupten zu dürfen daß er die Sache in Angriff genom
men und damit war ihm ein Stein vom Herzen genom
men Er hatte dem Versprechen genügt welches ihm seine
Frau beinahe abgezwungen hatte Und er würde es vor
läufig unbescheiden gefunden haben wenn er bald wieder auf
denselben Gegenstand hätte zurück kommen wollen

Aber damit war für den Augenblick wenig geholfen
Ich begreife nicht Werner, sagte seine Frau nachdem sie

eine Weile geschwiegen hatte ich begreife nicht daß du
die Sache so rasch aufgegeben hast Du weißt doch so gut
wie ich was wir zu erwarten haben

Ja Beste aber man kann solche Angelegenheiten
nicht erzwingen Man muß seine Zeit wählen und Ge
duld haben

Geduld Wer hat mit uns Geduld Ich möchte
wissen wie du am ersten September auszukommen gedenkst

Die Sparbüchsen der Kinder, begann Werner
Die sind längst ausgeleert Du mußt etwas thun

Werner Wenn Morsen dir nicht helfen will mußt du dich
an einen anderen wenden So kann es nicht länger fort
gehen Franz kann sich kaum mehr sehen lassen so ist er
aus seinen Kleidern gewachsen und die Kinder

Die Kinder zerreißen auch gar zu viel

ihrem Saftreichthum wodurch sonst der Durst der Thiere
einigermaßen gestillt also der Mangel guten Trinkwassers
minder fühlbar wird bedeutend verlieren Haben aber die
Schafe einmal über den Durst geschmachtet so ist dann die
Gefahr desto größer daß sie sich leicht an jedem ihnen zu
gänglichen ungesunden Wasser übersaufen und krank werden

Am besten ist es die Schafe jeden Morgen vor dem Aus
treiben zur Tränke zu lassen

Nachtrag
Berlin den 29 August

Der Thronwechsel in Konstantinopel ist beschlossene
Sache Wie die gewöhnlich wohlinformirte Politische Kor
respondenz aus Konstantinopel meldet hat aus Veranlas
sung Midhat Paschas der Ministerrath unter Zuziehung
der Großwürdenträger im Prinzipe den Thronwechsel und
die Proklamirung des Thronfolgers Abdul Hamid zum
Sultan beschlossen Das in aller Kürze bevorstehende Er
eigniß wird sich jedenfalls vor Beginn des nächsten Rama
zan der neunte Monat beginnend mit dem 20 Septem
ber vollziehen Pariser Nachrichten zufolge ist um Alles
gethan zu haben auch der Oberarzt der dortigen Heil
anstalt Hotel Dieu Herr Germain Sse nach Konstanti
nopel berufen um den Sultan Murad den Fünften zu
behandeln und schon nach der türkischen Hauptstadt abge
gangen

Belgrad 28 August Der Kommandant der von
der Fürstin Natalie ausgerüsteten Freiwilligen Legion Haupt
mann Scharanic und 10 Mann wurden in Alexinatz we
gen Feigheit füsilirt 30 Freiwillige wegen Selbstverstümme
lung zu Strafen verurtheilt

Die Regierung kaufte in Berlin 15,000 Gewehre und
sechs Millionen Patronen

Petersburg 29 August Die Jnhaftirnng der nach
Serbien reisenden russischen verabschiedeten Offiziere durch
ungarische Beamte wird hier als eine Herausforderung
und als ein Schlag ins Gesicht betrachtet Die Zahl
der nach Serbien gehenden Volontaire wird immer größer
Der verabschiedete General Rajewski geht mit eigenen be
deutenden Geldmitteln zu Tschernajeff Die Geldsamm
lungen dauern ununterbrochen fort Die Petersburger
Börse hat wieder 15,000 Rubel gezeichnet Auf den
Wunsch Tschernajeffs ist der berühmte Kirchensänger Ehor
des Tschudowschen Klosters in das serbische Hauptquartier
gereist

Original Telegramm des Hall Tagcbl
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Cettinje 3V August Die Zeitung Gras
Cernajorza weist jede auswärtige Vermittelung
zurück und sagt Serbien und Montenegro werden
erst dauu die Waffen niederlegen wenn die slawi
schen Provinzen vollständig vom Türkenivch be
freit sind

Nagusa 39 August Djela Pascha mit
sechs Bataillonen und mehrere Geschützen ist von
Stolac in Trebinje eingetroffen verläßlicher Nach
richt zufolge beschießen die Montenegriner Bilec
wohin Monkhtar Pascha von Trebinje zum Entsalze
abrücken soll

Konstantinopel 30 August Die Regie
rung erklärt die Meldung der Blätter von einer
erlittenen Schlappe der türkischen Armee vor Alexi
natz sei erfnnden

Nein sie wachsen
Nun das kommt auf eins heraus Aber was meinst

du denn daß ich thun soll Man kann doch nicht Eisen mit
den Händen zerbrechen

Irgend etwas bester Mann irgend etwas muß ge
schehn das Leihhaus

Werner erschrak Das Leihhaus Du willst doch
unsere Sachen nicht verpfänden

Und warum nicht Aber nein es ist besser wenn du
ein Paar silberne Bestecke verkaufst Vielleicht reicht das
bis zum Ende des Quartals

Frau Werner erhob sich und nahm aus einem altmo
dischen Büffet zwei silberne Löffel und Gabel die ihr Gatte
mechanisch hinnahm

Und dann frug er
Und dann dann habe ich noch sechs Paar davon

werden wir das folgende Quartal leben und von deinem
Gehalte die Miethe und das Schulgeld berichtigen und den
Bäcker bezahlen Inzwischen aber mußt du durchaus dafür
sorgen daß Franz sich selbst forthelfen kann Der Junge
wird nun siebzehn Jahre alt

Und verwächst alles, setzte Werner hinzu Du
könntest ihm aus meinem schwarzen Fracke einen Rock machen
lassen Vor sieben Jahren habe ich ihn neu angeschafft und
fast gar nicht getragen Und Werner vergaß die ganzen
Verhältnisse um über den Rock seines Sohnes zu sprechen
Das verstand er denn auch viel besser als wenn er über
die große Lebensfrage seiner Angehörigen entscheiden sollte

Aber bester Mann es ist viel nothwendiger daß Franz
eine Stelle bekommt als einen Rock, fing Frau Werner so
geduldig als möglich wieder an als gerade die Thüre auf
ging und Malvine hereintrat Malvine besuchte ihre Eltern
nur selten und die Augenblicke welche sie bei ihnen zubrachte
wurden daher um so höher geschätzt Sie war stets der
Liebling ihres Vaters und die Freundin ihrer Mutter ge
wesen kein Wunder daß sie dies noch in höherem Grade
geworden war seitdem die Eltern sie seltener sahen und sie
aufgehört hatte ein Kind des Hauses zu sein

Fortsetzung folgt



Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Postwerth

zeichen c,
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierliug Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher H Jasper Markt i
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60
4 Th Stade Königsstraße 16
5 G Moritz gr Steinstraße 536 I P Sichler gr Ulrichsstraße 527 L H Leeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitzing Schmeerstraße 43
9 Ernst Beyer Herrenstraße 510 I R Sträßner Bernburgerstraße 1311 I Grnneberg gr Ulrichsstraße 3912 bei den Kaufleuten Herren Merzenich K Co gr Ulrichsstraße 61

13 beim Kaufmann Herrn I Friedr Namnann Leipzigerstraße 77
14 Gustav Henning Domplatz 8
15 Ad Glaw an der Moritzkirche 1Ferner befinden sich derartige Verkaufsstellen
in Dölan beim Kautmaun Herrn C Reiche und
in Giebichenstein beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstr ße 25

Kaiserliches Post Amt

Für unser Colonialwaaren und Producten
Geschäft suchen zum 1 October einen jungen
Mann mit den nöthigen Schulkenntnissen als

Lehrling
G Hnche Klincke

Lehrlings Gesuch
Für unser Colonialwaaren Landesproducten

Geschäft vn Ki os suchen zum 1 October cr
einen Lehrlina mit nöthigen Schulkenntnissen

Nevert Sk Maercker

ui

Antritt In il
I

SV i Ml ii H IIxi UIl i I tr 4Lehrlings Gesnch
Ein hiesiges Eisen Kurzwaaren Geschäft

sucht per bald einen Lehrling Offerten unter
A H 34 Expedition dieses Blattes

1

Ich suche für hier eine gesunde Amme
Meldung Vorm 8 9 Nachm 2 3 Uyr
bei Dr Jae obson alte Promenade 163,

Tüchtige Köchinnen und Hausmädchen finden
15 September u 1 Oetover gute Stellen d

Frau May Brunnenplatz 4
Ein ordentl Mädchen findet zum 1 Octo

ber guten Dienst bei
Frau Hintze gr Ulrichsstr 29 2 Tr
Ein junges Mädchen bis 15 September

oder 1 October in Dienst gesucht Harz 42
Ein ordentl Dienstmädchen womöglich vom

Lande wird gesucht zum 1 od 15 September
gr Ulrichsstraße 4 im Hofe rechts 2 Tr

Eine Wohnung Nähe der Bahn bestehend
aus 3 Stuben 2 Kammern Küche u Mäd
chenkammer ist Todesfalls halber zu vermiethen
und zum 1 October oder 1 Januar zu bezie
hen Näheres Dorotheenstraße 2 pt

Ein geräumiger
große Steinstrasze Nr 13 in Halle ist
zum 1 October zu vermiethen Anfragen da

selbst 2 Treppen H 52264
Eine Wohnung und ein Laden zu vermie

then 4te Vereinsstraße 1
Eine Wohnung

zu vermiethen
2 St 1 K 1 October

Beesenerstraße 2

Hof Wohnung zum 1 October für 60
zu beziehen an der Moritzkirche 5

Eine kleine Wohnung von Stube Kam
mer Küche ist an 2 ruhige Leute zum Preise
von 40 H zu vermiethen und kann 1 Octo
ber bezogen werden Näheres

Schmeerstraße 26 im Laden

2 freundliche Wohnungen 2 St 1
K und 1 St 2 K K zu vermiethen

Beesenerstraße 2 vor dem Rann Thor

Herrn Secretär der Handelskammer u s w
Otto Puls sage ich auch hier für die von
diesen Blättern gebrachte Auslassung öffentlich
Dank weil er damit ziemlich genügendes
charakteristisches Material zur unbefangenen
Würdigung seines journalistischen Standpunktes

weit ich eiuen solchen mir gegenüber über
haupt anerkenne dargeboten hat Sachlich
werthlos sind für mich seine preßgesetzlichen
Erörterungen als die eines Dilettanten und
ch denke viel zu ernst um rechtliche Entschei

dungen nötigenfalls nicht lieber an der rechten
Stelle zu suchen Im Uebrigen lassen die
Pflichten welche meine Lebensstellung mir
auferlegt mir zu meinem Bedauern nicht Zeit
mich immer von Neuem mit Herrn Puls
zu beschäftigen

Halle den 29 August 1876
Vr Richard Gosche

ord Professor an der kgl Universität

Gut möbl Stube und Kammer sofort zu
vermiethen bei Schweppe Martiusberg 11

Möbl Stube nebst Schlafkabinet an ein
zelne Herren zu vermiethen gr Sandberg 5

Ein tüchtiges Hausmädchen wird zum I Sep
tember gesucht von

B Hagemann Hedwigsstraße 7

Ein Lehrling kann sofort eintreten
Gelegenheit zur gründlichen theoretischen

Ausbil dung R Kleemann Mechanikns
Mehrere tüchtige Modelltischler finden

sofort dauernde lohnende Beschäftigung bei
Wegelin H Hübner

Einen Pferdeknecht beim Einspänner
Fuhrwerk sucht Westphal

Ein des Fahrens kundigen nnbefchol
tenen Mann suche ich als Postillon für den
Stadtdienst Westphal PostHalter

Ein Torfmacher
zu machen sucht

einige Fuhren Kohlen
Böllberger Weg 2

Tüchtige Maschinennäherinnen werden
gesucht Wöchentlicher Lohn II Mark
Wo sagt die Expedition d Bl

Nähmädchen auf Hosen gesucht

Lilieugaffe 15 1 Tr
Ans Oberhemden geübte

Zuarbeiterinnen
finden bei einem wöchentlichen Verdienst von

8 9 dauernde Beschäftigung Nähere
Auskunft ertheilt die Exped ition d Bl

Mädchen auf Knaben Anzüge geübt finden
Geschäft bei A Laßmann Mü hlberg 1 V

Junge Mädchen
finden Gelegenheit das Weißnähen unentgeltlich
und doch gründlich zu erlernen Wo sagt
die Expedition dies es Blattes

Einige junge Mädchen welche an meinem
Unterricht im Schneidern Theil nehmen wollen
werden noch angenommen

E Rückardt Magdeburgerstraße 23

Eine Frau zum Stillen eines
8 wöchentlichen Kindes wird so
fort gesucht

Steiuweg 45 46 2 Tr
Ein mit guten Attesten versehenes Mädchen

wird zum 1 October für die Hausarbeit in
der Pfarre zn Giebichenstein gesucht

W Mehrere gesunde Ammen sucht
Frau Binneweiß

Ein ordentliches Mädchen wird sosorr ge

sucht Reilsstraße 2
Zur Beaufsichtigung der Kinder und Unter

stützung in der Wirthschaft suche ich zum
1 October ein erfahrenes Mädchen

Frau Oberprediger Saran
Ord Mädchen z 1 gef gr Wallstr 11

Eine gr helle Stube ohne Möbel
ist an eine einzelne Person sehr

billig sofort oder 1 October zu vermiethen
gr Brauhausgasse 15 II

Ein ordentl Mädchen od Frau wird früh
zur Aufwartung gesucht Näh Schmeerstr 6

Ein ordentliches Mädchen findet z 1 Sep
tember guten Dienst Steinweg 30

Ein Mädchen sofort gesucht
Gasthos zum Schwan gr Steinstr 51

Alte Promenade 14b II wird sogleich eine
Aufwartung für einige Stunden des Vor
mittags gesucht

Ein nicht zu junges ordentliches n
fleißiges Mädchen wird zum 1 October
für Küche und Hausarveit gesucht durch

Frau nx i gr Steinstr 6
Ein Stubenmädchen n mehrere

Mädchen für Küchen und Hausarbeit
finden sofort gute Stellen Mädchen Von
außerhalb mit mehrjährigen sehr guten
Attesten wünschen 1 October Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Köchin Stuben Haus Viehmadch Knechte

u Enken sucht Fleckinger kl Schlamm 3
ML 3 Köchinnen finden bei höchstem

Lohn zum 1 Oct in vornehmen Häuser St
Stubenmädchen und andere gut empfohlene
Mädchen erhalten sof u später Stellen
Junge Kellner wünschen Stelle durch

Frau Schmeerstraße 39
Kindermädchen mit g Attest

suchen 1 September Stelle durch
Frau u Trödel 19 a Markt

MUMM MVEine alleinstehende Frau wünscht Beschäf
tigung im Ausbessern der Wäsche und Klei

dungsstücke Steinweg 14
I I

Ein reinliches Mädchen welches im Nähen
und Plätten bewandert ist sucht Stelle als
Hausmädchen zum i October Adressen in
der Expedition d Bl unter R 29

Mühlweg 22 ist die Etage zu vermiethen
und sofort beziehbar

Zum 1 October zu vermiethen
1 eine schön eingerichtete tapezirte und mit

Gasleitung versehene Wohnung erste
Etage Dorotheenstraße 10

2 eine schöne Wohnung 2te Etage m
demselben Hause

Näheres beim Eigenthümer
S Löweudahl Bernburgerstraße 13a

Me demMtlidie Mnm z
1 Etage von 4 heizbaren Stuben mehreren

Kammern Küche nebst Zubehör und Garten
benutzung sowie eine Wohnung von 1 Stube
1 Kammer Küche nebst Zubehör für 60
an kinderlose Leute sofort zu vermiethen und
zum 1 October zu beziehen

Martinsberg 5 an der Post
Schloßberg 4 ist die 1 Etage best aus

Stuben nebst Zubehör zum 1 October d I
zu vermiethen Zu erfr Mühlberg 4

Eine größere Wohnung Preis 140 H ist
noch zum 1 October zu vermiethen

Markt 17 im Laden

Kl Stube zu vermiethen Mühlberg 1

Frdl möbl Stube m 3 Trödel 17

Ärstenthal
onnerstag den 31 August

Grosses
von der Capelle

des Stadtmusikdirector Hrn W Halte
Ansang 7 /z Uhr Entree 30 R Ps

Dutzend Billets haben Gültigkeit

Fein möbl Zimmer u K Augustastr 3,1
Freundlich

zu vermiethen
möbl Wohnung zum 1 Sept

Landwehrstraße 17 I
Stube mit Bett

6 I rechts
Wegen Versetzung möbl
an 1 2 H Bahnhofsstrvs

Frdl möbl Wohnung Nähe der Universi
tät zu vermiethen Spicgelgasse 9 I

Möbl Stube mit Bett Eingang separat
1 oder 15 Sept zu vermiethen Lindenstr 2

Möbl Stube u K sofort zu miethen ze
ucht Offerten O 29 Exped d Bl

Taubengasse 9 11
reundlich möbli te Stube sogleich oder zum
t September zu vermiethen

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet sofort
oder 1 September zu vermiethen

Leipzigerstraße 93 II

Anst Herren f Logis u K gr Wallstr 11
Schlafstelle m K Königsstraße 17 H I
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Für eine gebildete Dame wird Logis mit

Beköstigung mindestens Mittagstisch in einer
achtbaren Familie gesucht Gefl Offerten
bitte unter U Q postlagernd Halle abzug

Für eine alleinstehende ältere Dame wird
zum 1 October womöglich in der
nigsstadt eine kleinere anständige Wohnung

gesucht durch E Steinhaus
Eine Wohnung zu 80 100 wird im

Königsviertel Oberleipzigerstraße oder Degen
kolbe schen Breite zum 1 October von einer
anst Familie zu miethen gesucht

Offerten erbeten Poststraße 9 bei
Steinbrecher K Jasper

Ein Pferdestall mit Wagenremise n
Bodenraum wird in der Nähe des al
ten Marktes sofort zu miethen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter E H in
der Exped d Bl erbeten

Auf feine erste Hhpotheken sind größere
Summen sofort auszuleiheu Adressen unter
L 7163 an die Annoncen Expedition von
M Trieft erbeten

1799 2999 Thlr sind auf sichere Hy
pothek zu 5 /g Zinsen auf längere Zeit un
kündbar auszuleihen zum 1 Oktober d I
Näheres ertheilt auf Porto freie Aufragen

A Herrmauu in Aken a/E
Drehrollen stehen zum Gebrauch

Martinsgasse 3

Die Düngergrube im Pren
Mscheu Hof ist unentgeltlich
abzuholen

Verein der Bienenväte
von Halle und Umgegend

Donnerstag den 31 August Abends 8 Uhr
im weißen Roß außerordentliche Ber
sammlnng Entsendung eines Vertreters
des Halleschen Vereines nach Breslau zur
deutsch österr Wanderversammlung

ke tM Ilt iMlMUlliilie
Heute Donnerstag von 4 Uhr ab Enten

und Hühner Auskegeln

gWW

m Grelle,
gr Schlamm 19b in der Nähe v Markt
KK Donnerstag früh Speckkuchen

Cracaner und Erlanger Biere

kerlim VeiMr Äoii
Heute Donnerstag 5 Uhr Speckkuchen

iieckmiit m Mie Ie keit
Heute Mittwoch und folgende Abende

Tingel Tangel ein feines Glas Bier
kalte und warme Speisen

Rathhausgasse 15
wird auch Mittagstisch verabreicht

W Rüprich
Ein blaues Medaillon enthaltend zwei

Photographien verloren
Gegen 5 Belohnung abzugeben beim

Portier Hotel Stadt Hamburg

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines guten un

vergeßlichen Sohnes fühle ich mich gedrungen
meinen Verwandten und Freunden die seinen
Sarg so reichlich mit Kronen und Kränzen
chmückten meinen innigsten Dank auszusprechen

Halle a/S den 30 August 1876
Julius Reilz Fleischermeister

nebst Frau

Nachruf
Gestern starb plötzlich der Klempnermeister

Reinhold Weber 28 Jahr alt Der un
erbittliche Tod entriß ihn den liebenden El
tern den trauernden Geschwistern Mit kal
ter Hand durchschnitt er das kaum geknüpfte
Eheband zweier liebenden Herzen

Stumm stehen wir am Grabe uns beu
gend vor Gottes unerforschlichem Rathschluß

Uns war der Dahingeschiedene ein treues
thätiges und begabtes Mitglied jedem Ein
zelnen ein wohlmeinender Freund

Die Erde sei ihm leicht Segen seinem
Andenken
Der Gesang Verein ürost und Heizers

Gestern Mittag 2 Uhr verschied nach
kurzem aber schwerem Krankenlager und har
tem Todeskampse unsere innigstgelicbte Tochter
und gute Schwester Anna im Alter von
5 /4 Jahr welches wir allen Verwandten und
Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeigen

Halle den 30 August 1876
Karl Schröder nebst Frau und Kindern

Otto Jda Richard Schröder
Unser Schmerz ist groß

Heute Morgen 1 Uhr starb unsere gute
Mutter u Schwiegermutter die verwittwete
Frau Christiane Zenker geb Münding was
wir tiefbetrübt anzeigen

Halle den 30 August 1876
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute Dienstag Vormittag 10 Uhr starb

nach kurzem aber schwerem Leiden mein lieber
Mann unser guter Vater und Schwiegerva
ter der Korbmachermeister

Karl Becher
in seinem 62 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebene

Halle den 29 August 1876
Die Beerdigung findet Freitag Rach

mittag 3 Uhr vom Trauerhause ans statt
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U WGGMGMISAG GGS s
echte Solinger Waare empfiehlt

A W MÄWZWÄMWK
Geiftstrslsze u Prom maden Ecke

Z ÄtAMptZNAKW G Möbel Fabrik und Magazine
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Holzarten zn äußerst billigen Preisen

M TIRZ KGZANULS MU äkit 3 KölitßMj li
Auch empfehle mein Möbel Fuhrwerk den geehrten Herrschaften zu Umzügen

Zar Mmmtm

3 bis 4 Stunden Vrennzeit billigst bei

alter Markt M

Astrachauer Amerik n Hamburger Caviar vorzügliche Qualität Muss
Sardinen Sardinen in Oet Anchovis feinste Brav Sardellen Isländer n
Vollheringe Emmenthaler Eidamer Holländisch Room Limbnrger u Par
mesan Käse halten bestens empfohlen

Waltershänser Cervelatwnrst Winterwaare in bekannter Güte
Täglich frische Kieler Fettbücklinge in Kisten und einzeln bei

R rÄ i ck Leipzigerstratze 98

g Fl 75 u 10V empfiehlt
OMO

Donnerstag den Hl August

SZMSWvtVr
iFreitag den 1 September

belS
gr Brauhausgasse 28

Auf Bestellung wird Doppelbier in Flaschen
in s Haus geliefert

WMuge Bücklinge
immer frisch bei

extra frische Kieler sf Gewe Aal und
die feinste Gothaer Cervelatwurst sowie
sämmtliche Delikatessen empfiehlt

M TkU
keb I üiUWW

sind wieder angekommen bei

ASAÄWSZS9
ReyMarkt

Papierlater neu
für Wiederverkäufer sowie Feuerwerke ben
galische Flammen Pechsackeln Trans
parente Luftballons und Drachen empf
zu Fabrikpreisen

s i i Manergasse 3
Kiulseulf vki kisuf

Ein Grnbenfeld 23 Fntz mächtig
gute Stückeukohle 8O bis 90 Morgen
Flächeninhalt W Fuß Deckgebirge in
der Nähe mehrerer Fabriken bei Artern soll
unter sehr günstigen Bedingungen verkauft
werden Adressen werden unter H 2265
durch Haasenstein K Vogler in Halle a/S

erbeten U 52265s

WsBSZ MSVkS
liefert in Fuhren und einzeln zum billigsten Preise

C MWs tMAs Marienstrasze 7
Händler und größere Abnehmer erhalten den Grnvmpreis

ir bitte die Preise M deachte
WO üouvl rts 40 Pf 24 üriekdoAen 15 Pf 20 Pf
144 8talilkv lertt 45 Pf 12 k advr 25 Pf
Hejnvt vrvsktser 10 Pf I

ll inkeouvei t 1000 St 3,50 Pf
eriptui iii l1t i 1,25 Pf I

12 Pestalozzi 85 Pf
12 tlo Octav 43 PfIM 45 Pf 1 kevlinuiiKen 68 Pf
i Ätviitlösvttvr 40 50 60 Pf
lüvxirdüvlikr 1000 Fol mit Register 3,50 Pf

12 Stück 35 Pf yelearton 75 Pf
10 Stück 25 Pf um Schränke zu verzieren

kaeklilvli M 40 Pf Ä 75 Pf
DitMl iitssvIlvii von 20 an bis zu 20 in col Auswahl
Auf unser ganz besonders großes Lager in l orteiuvmiaios LiK n rvn

Lluis IZiietti sode i iwtvKl Apöio und machen
wir ganz besonders im Interesse eines Jeden aufmerksam

Sämmtliche Artikel sind in gnten Qualitäten

Tischlermeistern
osseriren Bans und Möbelbeschliige billigst
in großer Auswahl Schrankschlösser von
23 an

gr Schlamm

Glasermeifter
erhalten Fensterbeschläge zu Fabrikpreisen

bei ttcuipt
gr Schlamm

Fackeln
sind vorräthig bei

Leipzigerstr 49

Montag den 4 September er von
Nachmittag 1 Uhr ab versteigere ich große
Rittcrgasse 9 Rosenbaum verschied Möbel
Federbetten Kleidungsstücke Hausgeräth eine
Nähmaschine 1 Schraubstock 1 gr Blase
balg Hobel sowie Wein Rum c ferner
ein Stück lein Fußdeckenzeug woll Tücher
nnd Shawltücher

W UjstS Aucr Kommifsar
Mittwoch den 30 August und folg Tage

sind in meiner Schlächterei Leipzigerstraße 6
täglich von Nachmittags Uhr an Rind
und Hammellebern 5 40 Hammeln
lnngen Stück 20 z Ochsenkaldannen
s A 10 zu hal en W Voigt

l spjfrviisi til sbrili
4 Briiderstratze 4

Um Irrthümer und Verwechselungen zu vermeiden bitten auf unsere
Firma zu achten

WOMMWA K NZllS ZLtKSSU
unübertrefflich 2 Stück 13 nur bei KM Ed Schulze Leipzigerstraße 21 W

Das Bild des IVr O t
in sauberer Liihographie mit eleganter Randverzieruug in der die Embleme und Namen
fast aller der Vereine in denen er segensreich wirkte vertreten sind ist heute bei mir er
schienen Ich empfehle dasselbe als Zimmerzierde allen seinen zahlreichen Verehrern und
Freunden Größe 39/52 Eentimeter Ladenpreis 1,50

Lithographische Kunst Anstalt und Druckerei
Verkaufsstellen bei nur selbst sowie bei den Herren Schrödel K Simon am

Markt Wilh Schwarz SEQ Rannischestraße 19 Wilh Schwarz MI Leipzigerstr 20

Am Seda l Tage Seunabend den
I September werden unsere Geschafts
Loeale von 11 Uhr Bormittags ab ge
schloffen sein

Halle a/S dc 2S Angnft 1876
M s IsMZA CIZZs ZL AMMNGZGAZSK Mssss r R Z MW MZ Kl AZ U ZiG Schmidt Comp

Äv U KMzs KMM8 t SiR

M Ging GenMKGGVdOZ ZZZTWZL VO S R t S5S Sz
MZKVWZM K

M W WS SKKt WATST GGVxSZz ZSS
Meine Wasch und Flecken Reinigungs Änstalt befindet siä

Kaulenberg Nr 3 Lkltisl itt Schneidermstr

Lederlack schwarz
s Geschirrlederlack
Korbmöbellack
schwarz braun und weiß
Stiefelettenlack
Buchbinderlack
Modelllack
Gummischuhlack
Etiquettenlack
Bilderrahmenlack
Retonchirfirnitz
Aquarellsiruif
Ressonanzbodenlack

Rnss Politurlack
Heller Politurlack
Strohhutlack schwarz braun weiß
Bildhauerlack dunkel und i l
Luftlack weiß
Goldlack röthlich
Futzbodeulack

empfiehlt im Ganzen u Einzelnen die Fabrik von

Merfeburger Chaussee 14

W ru IzxBier uud Weinessig
Limonade s Glas 10
Lim on adenes se nz ä Liter 1 80 u 2 M

empfiehlt die Destillation von I085 s

I L Scharrn gas se 1

24 Flaschen 3 Mark

15 Flaschen 3 Mark
empfiehlt 1086

I

Scharrngasse 1
Briquettes ü W5 75 frei in Stall

Presztorf Steinkohlen und gehacktes Holz
giebt zu den billigsten Preisen

H Siebelist S einwez 1
Auch werden daselbst all Arie Fuhr n zu

den billigsten Preisen angenwmmen
Gebr Kinderwagen ver k Schm eerjlr 13 l
Neue Betten ganzes Bett von 13 L

verschiedene Sorten Federn billlg
gr Rittergasse 18

an

Eine gnt milch Ziege ohne Hörner
wird gekauft Weiugartenstr 4

Leere Kisten verkauft Leip zigerstr 77
Ein gnt erhaltenes grünes Rips Topha

eine Bettstelle und zwei Ausziehtische sind
preiswerth zu verkaufen
Steinstr 33,11 rechts v 8 11 U Vorm

Achtung

MM
Kier KM

jjgtt SZAA am Markt 18
empfiehlt ein feines Glas ää teg AAs SZtAKÄZS KSS frische

Sendung il Schoppen 10 4
V f f

Sollte Jemand im Besitze von alterthüm
lichen Porzellau Gegeustäudeu als Fi
guren Gruppen Vasen Tassen Ser
vicen Zt desgleichen alterthümlichen Möbeln
Spitzen Waffen gemalten Gläsern alten
Thonkrttgen Emaillen Schmuckgegen
ständen U s W sein und dieselben zu hohen
Preisen verwerthen wollen schicke seine Adresse

an die Firma der Herren
Stein brecher Jasper am Markt

Getr Kleidung Betten Wäsche kauft Frau
Hohmanu Adr er b kl Schlam m 11 II

Einer fleißigen weniger bemittelten Dame
wird Gelegenheit zur Selbständigkeit
durch Ankauf eines Tapisserie Geschäf
tes mit wenig Anzahlung geboten

Näheres unter A A 2185 durch die
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse in
Halle a/S

Ta z Unterricht
Wie früher beginnt auch in diesem Jahre

mein Cursus in der zweiten Hälfte des Mo
nat Oktober im Hotel zum Kronprinz Ge
fällige Anmeldungen werden in meiner Woh
nung Bahnhofsstraße 1 jederzeit gern entge
gengenommen Mit Hochachtung

W Hoffmann T a nzlehrer

Donnerstag den 31 August er
Abends 8 Uhr

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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